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Ja, es wird immer gekämpft, und
ich glaube je länger je mehr, dass der

Kampf nicht aufhört, bis wir den letzten

Schnauf tun. Und wenn man
einmal sagen möchte, man sei des

Kampfes müde und möchte nun einmal
Frieden gemessen, so muss ich doch

wieder sagen, dass es eben der Kampf
ist. der das Leben interessant macht.

Tauet.

Grubenunglück bei Ufhusen

Bei den Bergungsarbeiten wurde auch ein

Bagger eingesetzt. — Accident dans la
mine prös Ufhusen. Emploi d une pelle
mecanique au cours des travaux do sauve-
tage. (Photo Photopress.)

Grubenunglück bei Ufhusen
Unserem Volke sind Nachrichten von inländischen Gruben-

unglücksfällen noch fremd. Um so erschütternder wirkte die Meldung
durch Radio und Presse, dass an einer Abbausteile der Braunkohlengrube

Ufhusen, Luzern, sieben Arbeiter verschüttet worden waren.
.Wie wir heute wissen, sind alle sieben Arbeiter ums Leben gekommen.

Länder mit starker Kohlengewinnung haben sich längst mit dem

Problem der Grubenunglücke auseinandersetzen müssen. Diese Frage
bildete dann auch am letzten Internationalen Kongress für Rettungswesen

und Erste Hilfe bei Unfällen, der vom 23.—28. Juli 1939 in
Zürich und St. Moritz abgehalten wurde, Gegenstand verschiedener

Vorträge und Diskussionen. Da die Unfallverhütung in Bergwerken

nun auch stark in unser Interessengebiet gerückt ist, geben wir
unseren Lesern den Vortrag eines holländischen Ingenieurs über diese

Frage wieder; wir entnehmen den Text dem Kongressbericht (Verlag
Gebr. Leemann & Co., Zürich 2).

Das erzieherische Element in der Unfallverhütung.
(Dipl. Ihr. Fr. Sievern, von rhu Oranjd Nuxsa» Mijucii, VriliRlicifj-Hticnxl, Hecrlen,

Holtum].)

Als mir vor einigen Jahren von meiner Direktion der Auftrag
erleilt wurde, nach Mitteln und Wegen zu suchen, um auf den vier
Oranje-Nassau-Gruben im holländischen Steinkohlenbezirk die
Unfallziffern zu verlressern, das heisst, das Zustandekommen von
Unfällen so weit wie möglich zu verhüten, war mir damit wohl ein in
jeglicher Hinsicht erstrebenswertes Ziel gegeben, die dahinluhrenden
Wege jedoch lagen sozusagen im dunkeln und mussten ersl noch
gesucht und gefunden werden.

Die bis dahin vorgekommenen Unfälle liessen sich in zwei grossen
Gruppen unterbringen:

1. in Unfälle, die durch mangelhafte maschinelle Einrichtungen
verursacht waren und

2. in Unfälle, die durch unzweckinässiges Handeln der beireffen¬
den Personen zustande gekommen waren.

Für die erste Gruppe der Unfälle, ich will sie die maschinellen
Unfälle nennen, war es nicht allzu schwierig, wirksame Gegenmittel
zu finden, handelte es sich doch nur darum, die bestehenden niechani-
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